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1869. 


IM ö. 


ath Tellemann zu Naumburg a. S. den K. Kronen » Orden 


Ä ge en dem Reg. Rath Schnell in Poſen den 


85,436 87,214, 88,174 88,461 88,521 89,218 8,290 89,55 90,310 
93,613 94,755 94,919. . 


* [Frankfurter Lotterie) In der am 21. d. M. 


fortgeſetzten Ziehung 6. Klaſſe fielen 4 Gewinne von 2 1000 
auf No. 724 4923 11,662 14,918. 4 Gewinne von 2. 300 


auf No. 5947 8992 20,906 22,351. 17 Gewinne von 


12,320 13,364. 14,171 15,307 16,483 17,919 18,020 19,002. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 23. April, 8 Ubr Abends. 
Berlin, 23. April. (Neichstag.] Die Gewerbe⸗ 
ordnung wurde mit geringen Modificationen bis § III er« 
ledigt. Die Anträge der Abgg. Fritſche und Brauchitſch 


- (Genthin) auf Verbot reſp. Beſchränkung der Sonntags⸗ 


arbeit wurden abgelehnt. 


Der internationale Congreß zur Pflege verwundeter 
Krieger nahm die preußiſchen Vorſchläge für Seekriege 


an, nach welchen der Verein Rettungsfahrzeuge unter 
gelber Flagge mit rothem Kreuz auskrüſtet, welche die 
Kriegsflotten begleiten ſollen. 


Belgien. 


Die Verhandlungen mit Frankreich wegen der Ueber⸗ 


laſſung belgiſcher Privateiſenbahnen, die dann zu Verhand- 
lungen über eine nähere Handels verbindung, ja über einen 
Zollverein geworden find, haben ein eigenthümliches Accom- 
pagnement in den belgiſchen Kohlenbezirken gefunden. Die 

elgiſchen Arbeiter haben nämlich plötzlich, ohne daß ein beſon⸗ 
Bern ee; Grund vorgelegen hat, ihre Arbeit eingeſtellt, in 

Folg Arbeitseinſtellung 8 sndere 


Veranlaſſung Unruhen aus 
ſches Einſchreiten nothw f 
. nallen wa 0 en Ar n 


hr wahrſcheinlich iſt, D 


er That 
dem internationalen Arbeiterverein, der in jenen 
Kreiſen ſehr einfluß reich fein ſoll, angeordnet find. Die bel⸗ 
giſche Preſſe und auch die belgiſche Regierung geht aber mit 
ihrem Verdacht noch einen Schritt weiter. Sie meint, daß 
es franzöſiſche Agenten geweſen ſind, welche die Leiter des 
internationalen Arbeiter Bereins vermocht haben, gerade in 
dieſem Augenblick, wo es ſich um eine angebliche Eröffnung 
ves franzöſiſchen Marktes für die belgiſche Production han⸗ 
delt, Unruhen hervorzurufen. Den Grubenbeſitzern und In⸗ 
duſtriellen ſoll damit der Wunſch nach franzöſiſcher Hilfe in 
doppelter Weiſe nahegelegt werden. Wenn ihnen Fraukreich 
geöffnet wird, ſo können ſie ihre Kohlen und Producte höher 
verwerthea, können höhere Löhne zahlen und verdienen doch 
noch mehr, als jetzt. Außerdem aber ſoll ihnen zu Gemüthe 
geführt werden, daß doch das kaiſerliche Frankreich einen ganz 
anderen Schutz gegen Arbeitervereine und ihre Agitationen 
gewährt, als das liberale Belgien mit feinem Vereins- und 
Verſammlungsrecht. N 
Klaſſen auf dieſe Weiſe ſchmackhaft gemacht werden. Einen 
ähnlichen Verdacht gegen Frankreich ſprechen auch die Schwei⸗ 
zeriſchen Blätter bei Gelegenheit ähnlicher Arbeiterunruhen in 
Genf aus. Sie behaupten, die Arbeiter in Genf baben ſich 
bei den Arbeitseinftellungen ftreng in den geſetzlichen Formen 
gehalten, die franzöſiſchen Arbeiter aber hätten unter Leitung 
von Führern aus Varis bei jeder Gelegenheit verſucht, Con⸗ 
flicte mit den Behörden und mit der übrigen Bevölkerung 
hervorzurufen. 
Daß dem Bonapartismus der Gebrauch ſolcher Mittel 
naheliegt, ift bekannt. In Belgien ſcheint er aber dies Mal 
doch damit nicht zu reuſſtren. Wenigſtens erklärt ſich die öffent⸗ 
liche Meinung immer beſtimmter gegen jede nähere Verbin⸗ 
dung mit Frankreich und die Verhandlungen des belgiſchen 
Premierminiſters Frere Orban mit Frankreich über dieſe 
Frage ſcheinen ſo gut wie abgebrochen zu ſein. 


LC. Berlin, 22. April. [Conſervative Steuer⸗ 
luft.) Daß die Branntweinbrennerei ſehr conſervative Ge 
ſinnungen erzeugt, haben wir immer gewußt, ebenſo daß die 
Mehrzahl der Corſervativen darauf hält, die Anwendung 
ihrer Principien zuerſt bei ſich ſelbſt zu machen, d. h. ſich 
ſelbſt ſo gut als möglich zu conſerviren. Wir haben es des⸗ 
halb ganz natürlich gefunden, daß die Herren ſich gegen Eir 
höhung der Spirttusſteuer auf das Lebhafteſte verwahren 
Daß ſie nun aber bei dem Ausdruck dieſer Geſinnung regel 
mäßig in Loyalitälsſchwindel der Regierung eine Reihe von 
anderen Steuern anbieten, die andere Leute bezahlen ſollen, 
wenn nur nicht ihre Spiritusſteuer erhöht wird, das iſt 
ein characteriſtiſches Zeichen „wahrhaft conſervativer Geſin⸗ 
nung“. Sie ftellen ſich der Regierung mit jedweder anderen 
Steuer ganz zur Dispoſition und ſchlagen ſelbſt ſogleich eine 

abaksſteuer, eine Couponſteuer, eine Beſteuerung der Bör⸗ 
ſengeſchäfte, eine Petroleumſteuer vor. Ja, dieſe Herren 
verſteigen ſich ſelbſt zu dem Vorſchlag, eine der größten Re⸗ 
ſormen, das gleichmäßige Brieſporto wieder rückgängig zu 
machen, wenn ſie nur ſelbſt nicht höhere Steuer für ihren 
Spiritus zu zahlen haben. Die Herren könnten doch leicht 


* 


Juſtiz⸗ 


f , 200 
auf No. 921 2749 3183 3801 4945 7032 8043 9182 11,879 


weihen als 
Weihe ı 


Der Despotismus fol den beſitzenden 


erleben, daß ſie gerade durch dieſe rückſichtsloſe Selbſtſucht 
eine Coalition aller anderen Intereſſenten gegen ſich hervor⸗ 
rufen. Der Schwerpunkt liegt für den Reichstag in der 
Frage, ob überhaupt neue Steuern eingeführt werden follen. 
Wenn dieſe Frage mit Hilfe der Conſervativen beſahend ent 
ſchieden iſt, dann werden doch viele Liberale, die bis jetzt 
gegen die Erhöhung der Spiritusſteuer ſind, doch vielleicht 
erwägen, daß wenn einmal ein höherer Steuerbetrag vom 
Volke erhoben werden ſoll, dieſer Betrag zuerſt von den 
Branntweinbrennern zu erheben und es ihnen zu überlaſſen ſei, 
wie ſie mit der Abwälzung auf die anderen Klaſſen der Steu⸗ 
erzahler fertig werden. f 

— Kreisordnung] Bei der kürzlichen Auweſenheit 
mehrerer Regierungspräſidenten, ſollen im Miniſterium des 
Innern auch Organiſationsfragen berathen fein. Die Erwar- 
tung, daß der Entwurf für die neue Kreisordnung nachträg⸗ 
lich zur Veroffentlichung gelangen werde, dürfte ſich ſchwer⸗ 
lich verwi klichen. Dagegen wird die Regierung wahrſchein⸗ 
lich dafür Sorge tragen, daß der in Ausſicht genommene 
neue Entwurf rechtzeitig bekannt werde, damit das öffentliche 
Urtyeil im Stande ſei, ſich eingehend mit den vorliegenden 
Fragen zu beſchäftigen und den Boden für eine Verſtändi⸗ 
gung zu gewinnen. > ; : 

[Marine.] Das Marine⸗Miniſterium hat den Schiffs⸗ 
bau⸗Ober⸗Ingenieur Guvot mit der Leitung der Schiffsbauten 
an der Jade beauftragt. — Im nachſten Mongt wird die Pacht 
„Grille“ in Dienſt geſtellt werden. Zum Commandanten ilt 
Capitän⸗Lieutenant Ratzeburg, zum erſten Offizier Lieutenant zur 
See v. Stollen beſtimmt. — Die „Meduſa“ hat auf der Höhe 
des Caps der guten Hoffnung ſchweres Wetter zu beſtehen gehabt 
und hierbei eine Volle verloren, ſich aber ſonſt vortrefflich be⸗ 
währt. — Auf dem Panzerſchiſfe „Könt Wilhelm“, auf welches, 
beiläufig geſagt, bis ult. 186“: 2,702,138 , 29 9% 10 F ver: 
wendet worden ſind, haben vor etwa acht Tagen vier Mann der 
Bemannung ipreußiihe Matrofen) durch eigene Schuld ſchwere 
Verletzungen dadurch davon getragen, daß ſie beim Ankerwerfen 
den Ruf „Anker klar“ nicht beachteten und dann von der Kette 
en wurden. 

[Zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und den 
Vereinigten Staaten von | foll ein Uebereinkom⸗ 
men zur Regelung des Auswanderungsweſens ins Auge gefaßt 
ſein. Man darf vorausſetzen, daß, wenn es dazu kommt, auch 


für den Fall einer Blocade der beiderfeitigen an die nöthige 
e 


Vorſorge im Intereſſe der Auswanderer getroffen wird. 
Oeſterreich. 417 20. April. Nach einer genauen 
Zuſammenſtelluug des Ungariſchen Lloyd enthält das neue 
ungariſche Abgeordnetenhaus 264 Dealiſten, 159 Op- 
pofitionelle. 15 Wahlen find noch vorzunehmen. (N. fr. Pr.) 
England. London. (Anglikaner nach Rom.] 
Das katholiſche „Weekly Regiſter“ berichtet von einer be— 
trächtlichen Anzahl anglikaniſcher Geiſtlichen, die entſchloſſen 
ſeien, dem öeumeniſchen Concil beizuwohnen, um ihre 
Schwierigkeiten den verſammelten Prälaten der gefammten 
Kirche vorzulegen. Es iſt das ernſte Verlangen dieſer Herren, 
mit der katholiſchen Kirche ſich zu vereinigen und die Haupt⸗ 
ſchwierigkeit ihrer Lage beſteht darin, daß fie ihre 3 
giltig betrachteten ie Dig eine neue 
7 ymi n Y 


nit nel 


wartet das katholiſche Bl 
und frönmften Mitgliede 
Laien. 5 
„— [Livingſtone.] Die durch die 
Nachrichten über Livingſtone's Ankunft in Zanzibar ergeben ſich 
als pre Der Prasident der Geographiſchen Geſellſchaft 
bat nämlich Depeſchen von Zanzibar erhalten, welche bis zum 
5. März reichen, einen Monat ſpäter als die Daten der Cap- Poſt, 
und von Livingſtone durchaus keine Crmäbnung tbun. Die letzten 
directen Nachrichten von dem unerſchrockenen Re 
14. December 1867 datirt, wo er ſich 
von Zanz bar befand. ) 
ſind der Anſicht, daß Living 
Süßwaſſer⸗Seen reift, . 5 
Frankreich. Paris, 20. April. (Wahlen) Die 
Oppoſition ſtellt überall, wo fie keinen Candidaten, aber 
leidliche Ausſichten hat, eines ihrer Häupter auf. So wird 
Jules Simon in 7. Wahlcollegien aufgeſtellt, Thierg in 6, 
Garnier Pages und Picard jeder in 3. Die Officibſen find 
über dieſes Verfahren ſehr empfindlich und rathen, man ſolle 
dieſen importirten Candidaturen gegenüber die Local-Inter⸗ 
eſſen ſtark betonen, damit die Wahlen eine möglichſt ausge⸗ 
prägte Landesfärbung bekämen. Die Deputirten gehen mit 


in Cazambe, 7 


Siebenmeilenſtiefeln durch die Budgetberathungen hindurch; 


ſicher in den erſten Tagen der nächſten Woche wird die Seſ⸗ 
ſion geſchloſſen. Die Wahlen werden wahrſcheiulich am 23. 
Mai ſtattſinden. 


Amerika. New⸗York, 8. April. [Ernen nungen. Sil⸗ 
beradeen] Der Senat hat alle bisher von dem neuen Präſi⸗ 


denten getroffenen Ernennungen beftäti t. An einem Tage wur⸗ 
den nicht weniger als hundert zur Be tätigung vorgelegt. Die 
Ernannten gehören durchweg der republikaniſchen Partei, aber 
nicht der u der Fachpolitiker an. Erwähnenswerth find die 
folgenden: James Aſhley, der eigentliche Urheber des Anklage⸗ 
verfahrens gegen Johnſon, iſt zum Gouverneur von Montana 
ernannt; James Wilde (ein Neger) gm Beiſitze in der Verwal⸗ 
tung der Steuern in Loulſiang; O, B. Wall (gleichfalls ein Ne⸗ 
ger) zum Friedensrichter in Washington und Charles Wilder 
auch ein Neger) zum Poſt⸗Director in Columbia, Süd⸗Carolina. 
Im Gegenſatze dazu fei erwähnt, daß man ſich im Süden mit 
der Gleichberechtigung aller Racen noch nicht befreunden kann 
und daß erſt fl der Vice⸗ Gouverneur von Louiſtana in 
Louisville aus dem Omnibus gewieſen wurde, weil er ein Far⸗ 
biger war. Die weißen Paſſagiere hatten gedroht, ihn aus dem 
Öenfter zu werfen. — Aus den (äugs der Central, Pacifie⸗Bahn 
gelegenen White⸗Pine⸗Bezirken Nevada's wird die Entdeckung 
neuer, reichhaltiger Silberadern gemeldet. Der Silbergehalt des 
dort in unermeßlicher Men e gefundenen Erzes beträgt durch⸗ 
ſchnittlich 50 pCt. und ſteigt bis zu 80 pCt. 

„FF! T ERTRE 

Danzig, den 24. April. 

* [Eine Berichtigung.] Nach dem Berichte Berliner 
Zeitungen hat bei einer Zuſammenlunft der Mitglieder des 
„Vereins für die Geſchichte Berlins“ am 10. d. Dr. Beer 
mitgetheilt, daß er in der Perſon des Tijährigen Seidenwir⸗ 
kers Triller (Berlin, Schwedterſtraße Nr. 239 wohnhaft) 
den letzten Sproſſen jenes Köhlers Schmidt (ſpäter Triller 


* >} 


Backe bei. 


* 


Cap Poſt gemeldeten 


N grobe 


ifenden find vom 

Meilen 

Mitglieder der Geographiſchen Geſellſchaft | 
Ntone augenblidlich in dem Bezirke der 


Grangemouth, 16. 


ı — Viatka, Hindſon; — Balt 


i 11 
19 April: Ceres, Madſen; — in Havre, 18. April: 


Morg. 


Zeitung 


genannt) ermittelt habe, welcher den ſächſiſchen Prinzenräuber 
Kunz von Kauffungen gefangen genommen. Mit Bezug hier⸗ 
auf ſchreibt man uns aus der Provinz: „Dieſe Notiz iſt nicht 
ganz richtig Jener iſt nicht der letzte Sproß, ſondern es l bt 
ein Nachkomme des gedachten Köhlers in unferer Nähe. Es 
iſt der Paſtor Auguſt v. Triller in Buckowin, Kreis 
Lauenburg, deſſen Sohn Arthur 9 Jahre alt iſt.“ 


„ lGerichtsverhandlung am 22. April.] (Schluß.) 
2) Die verehelichte Arbeiter Wilhelmine Mittag geb. Oren⸗ 
dowski von hier hatte mit ihrem Aftermiether Peter Hallmann 
am 13. Auguſt v. J. in ihrer Wohnung einen heftigen Streit, 
wobei die M. in ihre Küche lief, einen dort ſtehenden Topf mit 
ſiedendem Kaffee ergriff und denſelben auf Hallmann und deſſen 
neben ihm ſtehende Ehefrau, welche ihren jährigen Sohn Heinrich 
H. auf dem Arme trug, entleerte. In Folge der dadurch erhal⸗ 
tenen Brandwunden hat H. 5 Wochen lang im Lazareth gelegen, 
dagegen iſt deſſen Sohn Heinrich bereits nach 2 Tagen geſtorben. 
Der Gerichtshof befrafte die M. wegen vorſätzlicher Körper⸗ 
verletzung und fahrläſſiger Tödtung mit 9 Monaten Geſängniß. 
— 3) Herbſt v. J. traf der Arbeiter Schülke mit dem 
Arbeiter Mielke in der Johannisgaſſe zuſammen. M. begrüßte 
den S. und nannte ihn dabei Schützenkönig. Als M. demnächſt 
in eine Reſtauration ging, folgte ihm S dahin und ſtellte ihn wegen 
des ihn beleidigenden Spitznamens zur Rede. Hierbei kam es zu 
einer Rauferei, bei der Sch. den kürzern zog. Um ſich aber an 
M. zu rächen, folgte er dem Letztern, als er die Reſtauration ver⸗ 
ließ und brachte ihm mit einem Meſſer einen Schnilt über die 
Die Wunde mußte genäht werden und hat den M. 


mehrere Tage arbeitsunfäht emacht. Sch. erhielt dafür 
4 Wochen Gefängniß. e 8 0 f 
+ Thorn, 22. April. [Kaufmänniſche Vereine! 


Auf die Anregung, welche von der hieſigen Handelskaͤmmer zur 
Bildung ſolcher Vereine in den benachbarten Städten ausgegan⸗ 
gen iſt, iſt abermals eine erfreuliche Antwort vom Magiſtrate zu 

raudenz eingegangen. Derſelbe theilt mit, daß die dortigen 
Kaufleute bereit ſind, einen kaufmänniſchen Verein zu bilden und 
ſich dem Deutſchen Handelstage im Intereſſe der freihändleriſchen 
Beſtrebungen anzuſchließen. 


Ae 
5 


6 J, die theis mit 6, theils mit 5% 
4, reſp. 2 monatlicher Kündigung rück 
fonds wurde auf 879 9% gebracht u 
theil der Mitglieder 2639 ng. 10 Ar, | 
mögen des Vereins ſich auf 3518 ! 
Schluſſe des erſten 

Mitglieder 131, 1867 

bis 1869 261. An 


ollen ihr in den nächften Tagen noch mehr 

Abends verſpatete der Berliner Perſonenzug um 7 
den, weil unterwegs die Maſchine defect geworden war. 
— — — p ˖——— Be 


f Vermiſchtes. 

Wien. Profeſſor Dr. Oppolzer ſprach ſich über die Velo⸗ 
eipedes in folgender Weiſe aus: „Es ſcheint, als wenn die Men⸗ 
ſchen noch unzufrieden über die boch genug große Sterblichkeits⸗ 
ziffer ſeien, denn nur dadurch kann der 1 eifrige Velocipedes⸗ 
Sport ſeine Begründung haben. Es iſt gewiß, daß jede allzu 

0 uskelanſtrengung, beſonders wie jie bei der virtuoſen 
zeitung eines Velocipedes nothwendig iſt, wo alle Muskelpartien 
einer ſo ſtarken 9 unterliegen, leicht nicht nur 
Hypertrophie aller Muskeln und des Herzens verurſacht, ſondern 
auch die verſchiedenſten Herzkrankheiten, die in deren Gefolge auf⸗ 
treten, veranlaſſen kann. Auch Aneurysmen ſind eine nich dee 
Erſcheinung“. 
„! T——TI—— : nen an 

Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Leer, 18. April: Gre⸗ 
nette, Verlaͤat; — von Amſterdam, 16. April: Reintje, Viſſer; — 
von Brouwershaven, 19. April: Rhone (SD.), Rutters; — von 
Alloa, 16. April: Vrindſhap, Lodewyks; — von Dundee, 17. April: 


Albertine, Boerhave. 

Angekommen von Danzig: In Bolderaa, 19. April: 
Severus, Köhn; — Rankeiler, Stewart; — in Norköping, bis 17. 
April: Hercules, Blatt; — in Bronwershaven, 19. April: Don 
Carlos, Albrand; — in Helvoet, 19. April: Jane Iſabella, 
Scott; — 20 April: Othello, Kackenmeiſter; — in Texel, 2. April:? 
Phoenix, Hanſen; — in Antwerpen, 18. April: Aeolus, Albrecht; 
— in Folkeſtone, 19. April: v. Pommer Eiche, Bülow; — in 
April: Anna Sophie, Schultz; — in Hartle⸗ 
ool, 17. April: Boyne, Fowler; in Weſt⸗Hartlepool, 17. 

pril: Richard, Roſenberg; 19. April: Arminius, Meyer; — in 
Hull, 19. April: Singapore, Beuge; — Irwell (SD.), Lowery; 
altic, —; — in London, 19. April: 
nduſtry, Monaghan; — Concordia, Schmeer; — 20. April? 
Gelpke etroweky; — Polarſtar, Wren; — Hendrika, 
iſchhec; — India, Lepſchinsko; — in Shields, 17. April: Ober 
ron, . — Friederike, Kgas; — 19. April: Schmückert, 
harten — Bertha, Falcke; — in Sunderland, 17. April: Ar⸗ 
nold, Orgel; — Auguſte u Charlotte, Bluhm; — in Wisbeach, 
William, 
Naumann. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Meteorologiſce Depeſche vom 23. April. 


Bar. in Par. inten. Temp. N. 


6 Memel 350,9 6,8 O ſchwach trübe. 
7 Königsberg 340,8 6,5 S9 ſchwach wollig, 
6 Danzig 340,8 4,5 Windſtille ziemlich heiter, 
; neblig, Reif. 
7 Cöslin 339,8 6,5 heiter. 
6 Stettin 340, .68 22 ſchwach heiter. 
6 Putbus 338,2 6,3 So ſchwach heiter. 
6 Berlin 336 92 SO ſchwach neblig. 
7 Köln 337,8 7.9 So ſchwach heiter. 
7 Flensburg 339,2 9,1 ED ſchwach bewölkt. 
aparanda 340,9 1,9 ſchwach heiter. 
7 Petersburg 342,5 10 Windſtille bedeckt. 
| 7 Stodbolm 341.1 5,6 SED ſchwach heiter. 
7 Helder 339,2 10,8 ſ. ſchwa 


* 


ente Abend 8% Uhr wurden wir durch die 
Geburt eines kräftigen Knaben erfreut. 
1 l Fr. Joetze nebſt Frau. 
LConitz, den 20. April 1809. (720) 
Von dem Ertiage eines / am Charfreitag ver⸗ 
anſtalteten Kirchen⸗Concerts ſind uns von 
dem geehrten Geſangverein i 
Sänger fünfzig Thaler zum 
ſtalt überwieſen worden. ) 
neue Förderung unſerer Sache unſern herzlichſten 
Dank. \ 716) 


Der Verwaltungsrath 
der Herberge zur Heimath. 
Bekanntmachung. 
Der Bau einer Kreis⸗Chauſſee von Elbing 
nach Rückfort bis zur Kreisgrenze ſoll in Gene⸗ 
ral-⸗Entrepriſe ausgegeben werden. Unternehmer, 
welche mindeſtens 5 Procent der Anſchlagsſumme 
baar, oder in Cours habenden inländiſchen Pa⸗ 
pieren (letztere 10 Prozent unter dem Cours⸗ 
werthe gerechnet), binterlegen können, werden aufs 
Basen, ihre Offerten verſiegelt, mit der Auf⸗ 
chrift: „Kreis Chauſſeebau von Elbing nach Rück⸗ 
fort betreffend“, verſehen, ſpäteſtens bis zum 7. 
Juni d. J., Vormittags I! Uhr, an den 
mitunterzeichneten Vor ſitzerden der Kreis⸗Chauſſee⸗ 
bau⸗Commiſſion, Landrath Frank in Elbing, 
franco einzuſenden. 

Die von den Entrepreneurs abzugeben den 
Offerten müſſen in Procentſätzen gegen den Koſten⸗ 
anſchlag ausgedrückt fein. 

55 Die eingegangenen Offerten werden am 7. 
Juni, Mittags 12 Uhr, in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Submittenten im landrätblichen 
Bureau in Elbing geöffnet werden woſelbſt die 
Koſtenanſchläge, Nipellementsplane und Zeichnun⸗ 
gen der gedachten Chauſſeelinie bis zum Schluß⸗ 
termine während der Bureauſtunden zur Einſicht 
ausliegen. : 
. bing, den 21 April 1869 


der vereinigten 
Beten unferer Ans 


Frauk. Tert. Alſen. Thomale. Krauſe. 
— Norſe. Vollerthun. (630 

: Nofanmntmachung. 

Jn das Handelsregiſter des unterzeichneten 

Gerichts iſt ; 

a 1) bei No. 1! des Geſellſchaftsregiſters die 
Aufloſung der Socıetät Kallmann & 
Ebenſtein und der Uebergang der 
Firma auf den Kaufmann Wolf Kall⸗ 


mann, 
2) unter No 92 des Firmenregiſters Kauf: 
mann Wolf Kallmann zu Lauenburg, 
Ott der Niederlaſſung: Lauenburg, Firma 
Kallmann & Ebeuſtein, g 
eingetragen zufolge Verfügung vom 9. April 
1869, am 10. April 1869. 
Lauenburg i. Pomm., 10. Aprii 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Dr. Scheibler's 


künſtliche Achener Bäder, 
nach Analyſe des Prof. J. v. Liebig, 
gegen Rheumatismus, Gicht, Flechten, Stropheln 
zc., zu jeder Jahreszeit mit gleich 
folge anwendbar. 1 Kruke a 6 
10 Sgr., halbe 224 Sgr. 
179 


üder 1 Thlr. 


ft des Geb. Sanitätsrath 


8 Jede der von uns oder in unſeren 
Niederlagen (in Danzig bei Herrn Albert 
Neumann, Langenmarit 38,) verkauften Kruken 
oder Flaſchen iſt mit unſerer Firma und einer 


zahlreichen Conſumenten zu achte 
vor Betrug zu ſchützen. 


Bekanntmachung. 


n bitten, um ſich 
(698) 


ſelbſt iſt durch Accord beendigt. 
Elbing, den 17. April 1869. 


Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abteilung. 


nh 


München herausgegeben v. Dr. Hans von 
Bülow in einem Bande roth cart. 4 Thlr. 
m Ratten und Mäuse, ſelbſt wenn 
ſolche maſſenhaft vorhanden ſind, ſofort 
ſpurlos zu vertilgen, ſo offerire ich noch 
meine giftfreien Präparate in Schachteln 
un Preiſe von 15 Sgr., welche den in dieſer 
eziehung jo oft und derb getriebenen Vrellereien 
jetzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 
5 oering, 
Arkaniſt und Chemiker in Berlin. 
e Depot für Danzig und 
ei 7 


5 Albert Neumann, 

BE Lan enmarft 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 
R Von dem üchten Dr. Baltz 
Potsdamer Balſam its tr 


Danzig nur 

allein dem Herrn Apotheker Schlenſener ein 
Depot gegeben, folglich iſt j de anderweitige Ans 
preiſung unter ähnlichem Namen nur ein nach⸗ 
ul un Fabrikat. Jede Flaſche (Preis 10 Sgr.) 
ſt mit meiner Firma perſchloſſen. J. E. Leh⸗ 
mann, Königl. Hoffieferant in Potsdam. Als 
leiniger von der Königl. Regierung conceſſionirter 
. (8739) 
Dos Grundſtück Fleiſchergaſſe 87 iſt wegen 
Ortöveränderung unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verkaufen. Näheres bei der Bes 
Ddtzerin 1 Treppe hoch. Sichere Hypotheken wer⸗ 
ſien in Zahlung genommen. (727) 


NB. 
Umgegend 


ünſtigem Er⸗ 


N 


Wir jagen für dieſe 


. Die Kreis⸗Chauſſeeban⸗Commiſſion. 


En 


| De unten genannten Correſpondenten der Deutschen Geſellſchaft der Stadt New⸗Vork find bereit von 


1 


1. Abtheilung, (706) 


Scheibler's Mandwaſſer, 


Gebrauchsanweiſung verſehen, worauf wir die 


Deer Concurs über das Vermögen des Kauf- 
mann Franz Ferdinand Kagelmann hier⸗ 


Auswanderern Zahlungen in den üblichen Landesmünzen zu empfangen, und dagegen Anwei⸗ 

ſungen für den vollen eingezahlten Betra 
auszuſtellen. Dieſe Anweisungen werden bei Borjeigung im Local der Geſellſchaft No. 13, Broad⸗ 
way in New Nork von derſelben nach dem Tageswerth berechnet, in Gold oder auf Verlangen in 
Papiergeld ausbezahlt. Auf dieſe Weiſe wird dem Auswanderer nach den Vereinigten Staaten ein 
ſicherer und zugleich ſehr billiger Weg geboten, fein baares Vermögen nach feiner neuen Heimath 
zu übertragen, und hoffen wir, daß derielbe häufig benutzt werden wird. 


Die Deutſche Geſellſchaft der Stadt New⸗Aork. 
Wihy Wallach, Ph. Bissinger, 


Secrstair. s Präſident. 

Augsburg Herr Max Obermayer, amerikaniſcher Conſul, 
Baſel Die Baſeler Handelsbauk, 
Berlin Herren Hardt & Cie., 
Bremen „ Lüdering & Cie., 
Carlsruhe Herr Eduard Koelle, 
Cöln A. Schaafhauſen'ſcher Baukverein, 
Darmſtadt Die Bank für Hondel und Induſtrie, 
Frankfurt a M. Herr Auauſt Siebert, 
Hamburg „ Johs. Schröder, 

eivelberg Herren Gebrüder Zimmern, . 
Munchen Vert Joſef von Hirſch, 
Osnabrück 55 „Breuſing, 
Pforzheim Herren Auguſt Ungerer & Cie., 
Pra „ Lippmann Söhne, 

ü Stuttgart Die Königl. Würt. Hof bank, 
ien Herren Lippmann Söhne. (714) 


Nur einmal angezeigt. 


(15. Aufl.) Methode (15. Aufl.) 


saint - Langenscheidt. 


Brieflicher Sprach- und Sprech- Unterricht 
für das Selbststudium Erwachsener. 
BEE” Zehumal in Deutschland, Oesterreich und Belgien nachgeahmt, in Holland und 

Schweden zweimal 3 in Reg nachgedruckt. 

2 von Dr. van Dalen, Oberlehrer am könizl, Cadetten-Corps zu Berlin, Mitgl. 
Englisch d. königl. Akad. gemeinütz, Wissensch., Prof. Henry Lloyd Mitgl. d. ae 
zu Cambridge, u. 6. Langenscheidt, Mitglied der Gesellschaft für neuere 
Sprachen in Berlin. 

7 von Charles Toussaint, Prof. de langue et de littérature frangaise, 
Französisch und G. Langenscheidt. 5 
Wöchentlich I Lect. à 5 Sgr. Compl. Curse 5% Thlr. 
Cursus 1 und 2 zusammen anf einmal statt 11½ nur 9 Thlr. 

„Diese Untertichtsbriefs verdienen die Empfehlung vollständig, welche ihnen von 
Seminar-Director Dr.-Diesterweg, Dir. W. Freund, Prof. Dr. Herrig,$Prof. Dr, Scheler, Dr. Schmitz, 
Prof. Städler, Dir. Dr. Viehof und anderen Autoritäten geworden ist,“ (Allg. Deutsche 
Lehrerztg.) — „Dieser Unterricht ersetzt in jeder Hinsicht einen guten Lehrer.* (Allg. 
Darms. Schulztg.) — „Etwas Besseres und Praktischeres giebt es g-wiss nicht.“ (Prof. 
Dr. Koch a. d. Univer:ität Berlin) — „In (Darstellung) der Aussprache haben die Ver- 
fasser bis jetzt Unübertroffenes geleistet.“ (Orsterr. pädagog. Wochenbl.) — „Wer durch 
Sebstunterricht sich ernstlich fördern will, dem kann Ref. nichts Vortrefflicheres als diese 
Briefe empfehlen.“ (Berliner Blätter f. Schule u. Erziehung.. . „Zu diesem Zwecke 
kennen wir kein besseres Werk. Ein anderes von .. .. müssen wir geradezu als eine 
Plünderung der T.-L'schen Briefe erklären. (Chronik für das Volksschnlwesen, 1868.) — 
„Es ist ohne Zweifel die Pflicht einer ehrerhaften Kritik, der Tüchtigkeit Toussaints und 
Langenscheidt’s zur Anerkennung zu verhelfen und vor den schlechten Nachahmungen zu 
warnen etc.“ (Schulbl. d. Prov. Sachsen.) ‚ 

Bei den zahlreich vorhandenen, zum Theil von Drukfehlern und Irrthümern 
wimmelnden Nachahmungen möchte es im Interesse jedes Selbststudirenden liegen, 
bei der Wahl des Lehrganges, dem er sich anvertrauen will, vorsichtig zu sein und 
vor der Entscheidung Vergleiche anzustellen, event. den Beirath Sachverständiger 
einzuholen. — Brief 1 als Probe nebst Prospect ist in allen Buchhandlgn. vorräthig, 
sowie gegen Posteinzshlung von 5 Sgr. zu beziehen von Er Pt 
(Franco gegen fr.) G. Langenscheidt’s Verlagshandlung, 


Berlin, Hallesche Strasse 17. 
zür Schul- und Priv unterricht 


Tous 


ist erschienen Lehrbuch der franz. Sprache, 
2. Aufl. Kurs I a 10, Kurs II à 15, K. II 
a 20 Sgr. (659) 


ER n N 
? sche Hirt Non tung 


Das anerkannt vorzüglichſte Hausmittel gegen Huſten, Heiſerkeit, fowie Hals 
und Bruſtbeſchwerdeu. Depots in Danzig bei g 
Alb. Neumann, Langenmarkt 38 Richard Lenz, Jopengaſſe 20, F. E. Gossing 
und C. Marzahn, in Berent bei J. Cohn, in Carthaus bei In. Bnbow, in Chriftburg 
bei K. I. Otto, in Dirſchau bei Theod. Jantzen, in Elbing bei M. A. Christophe, 
Fiſcherſtr. No. 6, Bernh, Janzen und J. F. Maze, in Br. Hollano bei C. E. Weber- 
staedt, in Marienburg bei Apoth. J. Leistikow, in Neuſtadt bei II. Brandenburg, 
in Pelplin bei J. F. Müller, in Saalfeld bei Chr. Prreuss, in Stined bei D. Wodrich, 
in Stargardt bei Alb. Bauch, in Stuhm beim Apoth. . Schulz, in Tiegenhof beim Apo⸗ 
theker A. Knigge. \ (2146) 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New: Bork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


5 8 Hammonia, Mittwoch, 3. Mai 

Webers, Ene 1. Welt 4 iet Wide 8, Mai (3 
’ 8 8 Allemaunia, Mittwoch, 12. Mai 8 

oa 


un 
Sil im Bau). \ 

Die mit * bezeichnen e (fe laufen Havre nicht an. 
Paſſagepreiſe: Erste Cajüte Pr. Ert. . 165, mei Cajüte Pr. Ert. & 100, Zwiſchen⸗ 


deck Pr. Ert. Hu 35 
Fracht K 2. — pro 40 bamb. Cubltfuß mit 15 „Et. Primage, für ordinäre Güter Hof 
) 


5 Uebereinkunft. 5 (150) 
Brieſporto von u. nach d. Verein Staaten & Gr; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, 
folger, Hamburg, 


Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm Miller's Na 
ſo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein con⸗ 
ceſſionirten General⸗Agenten H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. 


Wein. Auction. 
Dienſtag, den 27. April 1869, Vormittags 10 Uhr, 


wird der urterzeichnete Müller im Palm⸗Speicher, Ecke des Vorſtädtiſchen Grabens und dem 
Ketterhagerthor, in öffentlicher Auction gegen baare Bezahlung verkaufen: 


ca. 1000 Flaſchen Dry Madeira, 
„1000 Alten Portwein. 
f Katsch. 


eitiner Portland⸗Cement 


aus der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik in Stettin, ſtels in friſcher Waare, in Donzig 
zu Fabritpreiſen und nur vollgewichtiger Packung allein zu haben bei (9531) 


J. Rob‘; Reichenberg, 
Laſtadie 5. 


in derjelben Münorte auf die Deutſche Geſelſchaft 


aus- und Reiſe⸗Rpotheken, ſomie 
t rd e Le, ini 


| N Fetten Räucherlachs 


und friſche Lachſe in jeder 
Qualität verſendet zu bil⸗ 
ligſten Preiſen 3 
Oſtſecſiſcherci-Geſellſchaft. 
Verkaufe 


4 ſeit 10 Jahren erzielte, haben gewiſſen⸗ 
$ loje Speculanten zu billigen Nachahmun⸗ 
gen verleitet. Dieſe Nachahmungen find F% 
ohne alle Fachkenn niß aus billigen und W% 
Bin ſchädlichen Materialien gefertigt und daher PR 
hi der Geſundheit ſehr nachthellig, wie nach: 9 
ſtehender Brief beweiſt. 25 
1 Eibenſtock, 3. Mai 1866. 
Herin C. G. Hülsberg in Berlin, 
Mitterſtraße 76, 0 
Nachdem ich 2 Stückchen Ihrer Tannin⸗ BR 
Balſam⸗Seife vorſchriftsmäßig verbraucht MA 
hatte, bin ich von meinem Leiden, der 
Bartflechte, faſt vollſtändig geheilt geweſen. 
Da kaufte ich Tannin Balſam⸗Seife aus 
einer andern Fabrik, nach deren Anwen⸗ 
dung ſtellte ſich aber die Flechte wieder 
ein. Deshalb bitte ich Sie, mir 3 Pack 
von Ihrer ſo ausgezeichneten Tan⸗ 
nin⸗Balſam⸗Seife unter Poſtnachnahme & 
zu ſenden. 
Hodhadturgsvoll und ergebenſt 
L. Ludwig, Cantor. 
Ju Danzig nur allein acht zu haben 
IT 2 
Albert Neumann, 
Laugenmarkt 38. 
CCC 
* . Vo 
Weltausſtellung 1867 
zugelaſſen. 


2 


Allein zur 


2 = J 
Mastie Lhomme Lefort 


von den Gärtnern als beſtes Mit'el arerkannt 


kalt zu pfropfen 
und die Narben der Bäume und 
Sträucher zu heilen 
(mit Meſſer oder Spatel aufzuragen). 
Augewandt in den Kaiſerlichen und 
öniglichen franzöſiſchen und 
fremden Baumſchulen. 
Fabrik: 162, rue de Paris in Paris (Belle- 
ville). Niederlage in Danzig bei Hrn. Albert 
Neumaun, Handlung Lang nmarkt No. 38. 


Homöopathiſche Apotheke. 


RE EEE 55 


162 


fette Hammel, theilweiſe Sonthdown, 
ſtehen in Elſenthal (früher Chwarscien ko) bei 
‚Neu: Boleichten, Kreie Berent, zum Verkauf. 
An dem Gute Biſſau ber Danzig, Poſtſtation 
Zuckau, find 60 bis 70 junge Mutterſchaſe 
(Wolimerzen? zu verkaufen. Abnahme ſoſort 
nach der Schur. (370) 


100 Stück fette Hammel 


N 

E weg kaufmännisch gebildeter Buchführer 
und Correspondent mit guter Handsehrift wird 
gesucht. Selbstgeschriebene Meldungen werden 
unter 725 in der Expedition dieser Zeitung 
angenommen. (725) 

4 älterb. Köch., d. d. f. Küche v., w. e. Dienit, a. w. 
fie e. herrſch. H. bew. Z. erf. Malzerg. I. pt. 


V bir. für 5 
hir. für 13 9 Nähere Auskunft 
gratis durch A. Netemeyer's Central -Zei⸗ 
tungs⸗Bureau in Berlin. (9874) 
(Ein Laden mit Comtoit und etwas Lagerraum 
wird zu miethen geſucht am lierften in 
der Langgaſſe oder in einer der angrenzenden 
Straßen. Adreſſen: 
(728) Walters Hotel, Zimmer No 8 
Ein Offiter⸗Quarſier Pfefferſt. 21, part., 3. verm. 


Auf einem größeren Gute des Karthauſer Kreis 
* ſes mit Garten- und Park⸗Anlagen iſt ein 
eräumiges herrſchaftliches Wohnhaus an eine 

lle 160 oder einzelne Herren und Damen 

jeder Zeit zu vermiethen. Nähere Anskunſt auf 
vortofreie Anfragen sub M. K. poste restante 
Karthaus. n F 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 
Danzig. 


